
 

 
 1 

 
 
 
 

Bericht zur nationalen Vorbereitung Jugendlicher von 16-25 Jahren in 
Österreich auf den Weltkongress III, 2008 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Zusammengestellt von Marion Kreissl, mit Hilfe von Mithra Ansari und Livia Drha 
14.10.2008



 

 
 2 

Fotosammlung 
 



 

 
 3 

Der vorliegende Bericht fasst die beiden Ereignisse zusammen: 
 

 Vorbereitungsworkshop für Jugendliche zur nationalen Konferenz, 26.09.08 
 Jugendbeteiligung bei der nationalen Konferenz in Vorbereitung auf den Welktongress III, 

02.10.2008 
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1. Vorbereitungs-Workshop Jugendliche zur nationalen Konferenz 
zum Weltkongress III, 26.09.08 

 

Agenda 

 
 
 
 
 
 

- Begrüßung  
 

- Einführung- Kennenlern- Auflockerungsspiel  
 

- Vorstellung (Erwartungen, Vorwissen, Regeln)  
 

 
 

- Was sind Kinderrechte  
 

 
 

 
Energizer 1 

 
- Was ist kommerzielle sexuelle Ausbeutung  
- Was ist Jugendpartizipation als Recht  
- Was ist der Jugendbeirat  
- Was ist der Weltkongress  

 
 

 
Energizer 2 

 
 
 

- Kinderprostitution, Kindersextourismus 
- Kinderpornographie  
- Kinderhandel  

 
 
 

09:00 ï 09:30  Begrüßung, Kennenlernen, Vorwissen und Erwartungen 

09:30 - 11:20  Kinderrechte, CSEC, CYP, CYA- Was ist das?!? 

PAUSE 10 Minuten 

 

08:30-  09:00  Ankommen und Registrierung 

11:20 ï 12:00 Mitt agspause 

 

 

12:00 ï 15:00  Arbeitsgruppen:  

 

15:10 ï 15:50  Plenum: Vorbereitung auf die nationale Konferenz am 2.10.08 

 

15:50 ï 16:00  Feedback und Abschluss 

 

PAUSE 10 Minuten 
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Inhalt Vorbereitungs- Mappe 

 

 CYA Folder ς Was ist der ECPAT Österreich Jugendbeirat 

 Beschreibung von ECPAT Österreich, ECPAT International und dem ECPAT Jugendbeirat- 

siehe Anhang I 

 EICYAC (ECPAT International Child and Youth Advisory Committee) Folder 

 Organigramm von ECPAT- siehe Anhang II 

 Kurzinfo zum Weltkongress- siehe Anhang III 

 Handlungsmöglichkeiten- siehe Anhang IV 

 αIƛƴǎŎƘŀǳŜƴ ǎǘŀǘǘ ²ŜƎǎŎƘŀǳŜƴά CƻƭŘŜǊҌ YƛƴŘŜǊǎŜȄǘƻǳǊƛǎƳǳǎ CƭȅŜǊ 

 Kontakte diverser Organisationen 

 CD Material zu Kinderhandel, Kindersextourismus und Kinderpornographie- englisch (3 

Stück) 

 OSCE Konzept eines NRM (National Referral Mechanism)  

 Eine Hand für FeedbackJ 

 

Zusätzlich wurden diverse Materialien (insbesondere aus dem Kinderhandel Trainingshandbuch 

von ECPAT Österreich) zu den themenspezifischen Untergruppen Kinderhandel, 

Kinderprostitution/Kindersextourismus und Kinderpornographie ausgeteilt. 
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 Ablauf 

 
09:00 ς 11:20 
 

1) Begrüßung ς (Anne- Sophie Richter) 
Zeit: 5min 

2) Einführung- Kennenlern- Auflockerungsspiel (Julia Rührlinger) 
Zeit: 15 min 

 
Methode: Namensballspiel (Ball werfen im Kreis, eigenen Namen sagen, dann fremden, dann 
Sache die man mag) 
 

3) Vorstellung (Erwartungen, Vorwissen, Regeln) (Anne- Sophie Richter) 
Zeit: 10 Minuten  

 
 

4) Was sind Kinderrechte (Julia Rührlinger) 
Zeit: 20 Minuten  

 
Methode: Kinderrechtepostkarten+ Kinderrechteposter v. UNICEF 
 

PAUSE 10 Minuten 
 

Energizer 1 
 

5) Was ist kommerzielle sexuelle Ausbeutung (Marion Kreissl) 
 

Zeit: 30 min 
6) Was ist Jugendpartizipation als Recht (Marion Kreissl) 

Zeit: 15 min 
 

7) Was ist der Jugendbeirat (kurz ECPAT und CYA) (Anne-Sophie Richter) 
Zeit: 15min 

 
8) Was ist der Weltkongress (Anna- Katharina Skorpik) 

Zeit: 20 min je nach Übung 
 

Gesamt: 2 Stunden 20 Minuten 
 
Č Visualisierungsmethoden verwenden (für ECPAT und CYA Erklärung ein Organigramm 

entwickelt) 
 

11:20 ς 12:00 Mittagspause 
 
12:00 ς 15:00 
Arbeitsgruppen:  
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9) Kinderprostitution (Julia Rührlinger, Marion Kreissl) 
10) Kinderpornographie (Anne-Sophie Richter) 
11) Kinderhandel (Anna- Katharina Skorpik, mit Vorbereitungshilfe von Katrin Lankmayer 

und Marion Kreissl) 
 
15:00 ς 15:45 Plenum zusammenführen der Gruppen, Schlussdokument entwickeln (Marion 
Kreissl) 
 
15:45- 15:55 Abschluss 
 
Zusätzlich: Jede überlegt sich 2-3 Energizer 
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Dokumentation der Ergebnisse und Diskussion 

 
3) Vorstellung 

 
Erwartungen an den Tag:  
 
ü Interessante Diskussion, (2x) 
ü Andere Sichtweisen, gemeinsam neue Perspektiven kennenlernen 
ü Einblicke ins Thema 
ü Infos, Hintergrundwissen 
ü Kinderrechte: wo stehen sie, wer evaluiert sie, wo kann man sie einklagen 
ü Fallbeispiele 
ü Gute Zusammenarbeit 
ü neue Leute kennenlernen 

 
 

4) Was sind Kinderrechte  
 

- Methode: Brainstorming: 
Um den Einstieg in das Thema zu vereinfachen und den aktuellen Wissensstand zu 
ermitteln, wurde zuerst mittels Brainstorming erfragt was die Jugendlichen unter 
Kinderrechten verstehen. 

 
ĄFolgende Begriffe wurden genannt: Schutz von Kindern, Gerechtigkeit, Freiheit, Familie, Bildung, 
Teilnahme 
 

- Methode: Spiel (Activity) Kinderrechte 
Mittels von Kindern gemalter Postkarten einer Partnerorganisation aus der Ukraine werden 
Kinderrechte von jeweils einer Gruppe der Gesamtgruppe pantomimisch dargestellt.  

 
ĄEs wurden folgende Rechte dargestellt: 

 Recht auf Partizipation 

 Recht auf Spielen 

 Recht auf die eigene Entwicklung 

 Recht auf Schutz vor Gewalt 

 Recht auf Gleichbehandlung 
 

- Methode: Kinderrechtekonvention kennenlernenς Artikel aufkleben 
3 Kleingruppen (je 3 Personen), jede/r macht mit und klebt die zusammengefassten und  
vereinfachten Artikel der Kinderrechtskonvention (nach S. Fountain) auf einen Bogen 
Papier, wo bereits die Überschriften der Artikel zu finden sind 

 
Danach folgt eine Diskussion der Übung in der Gruppe: der letzter Artikel war eher unklar. Er wird 
nochmals erklärt. Texte sind teilweise nicht deutlich formuliert. Problematisch bzgl. 
Verständlichkeit von jüngeren Altersgruppen. 
 



 

 
 9 

 
- Methode: Allgemeine Diskussion zu den Kinderrechten: 

Hier werden von der Moderatorin gezielte Fragen ins Publikum gestellt, die dann dort 
diskutiert werden. 
 

 Was ist das Besondere an Kinderrechten?  
 
ĄGruppe antwortet: 
Kindern ist nicht bewusst, dass sie Rechte haben.  
Sie brauchen eine Vertretung für die Einklagung.  
Die Kinderrechtekonvention enthält viele Aufforderungen an den Staat  
 

 Bis wann ist man ein Kind?  
 
Kurzer theoretischer Input der Moderatorin: 
Bis 18 gilt man laut Kinderrechtekonvention (KRK) als Kinder , ab 14 ist man in Österreich jedoch 
z.B. strafmündig. 
Die KRK ist 1989 in Kraft getreten, seit 1995 ist sie von der Mehrheit der Länder ratifiziert (außer 
USA ς manche Gesetze, z.B. Todesstrafe für unter 18Jährige, passen nicht in das Konzept der KRK, 
Somalia ςkein Staat vorhanden der ratifizieren könnte). Die KRK wurde von den Vereinten 
Nationen ς in deren Generalversammlung erarbeitet. UNICEF ist Geldgeber.  
 

 Was muss Ö mit der KRK machen?  
 
Erklärung von Ratifizieren und die Verpflichtungen die sich daraus international ergeben. 
 
Fragen aus der Gruppe: 

 Warum gibt es das (die KRK) dann wenn man sich nicht dran halten muss? 
 
Kurzer theoretischer Input zu Monitoring und Berichtlegung als ein Mittel der Kontrolle der 
Umsetzung der Kinderrechte: 
Staatenbericht schreibt ein Vertreter der Regierung und schreibt was von KRK umgesetzt 
wurde/wird. 
Schattenbericht aus zivilgesellschaftlicher Perspektive.  
 
Fragen aus der Gruppe: 

 Gibt es Gesetze in Ö, wo das Kind im Zentrum steht  
Antwort: Nein, nur in den jeweiligen Gesetzestexten zu anderen Themen integriert. Beispielsweise 
im Bürgerlichen Gesetzbuch, im Strafrecht, etc. 
 

 Wo kann man als Kind hingehen und einklagen?  
Antwort: beispielsweise bei der Jugendanwaltschaft kann man Beschwerden einreichen, zur 
Jugendwohlfahrt kann man sich mit Problemen wenden 
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5) Was ist kommerzielle sexuelle Ausbeutung 
 

Methode: anhand eines Rasters (Quelle: Unterrichtsmaterialien sexuelle Ausbeutung von Kindern 
im Tourismus erstellt von ECPAT 2008, Arbeitsblatt 4/3a adaptiert) werden verschiedene 
Definitionen (z.B. zu kommerzieller sexueller Ausbeutung, zu Kindersextourismus, 
Kinderprostitution) erarbeitet. Auf der vertikalen Achse werden zu den jeweiligen Phänomenen 
folgende Fragen gestellt (fett und kursiv) um die Definition leichter zu erarbeiten: 
 

- Was versteht man darunter 
 
Anhand gezielter Fragen werden die Unterschiede herausgearbeitet 
 

 Unterschied ob jemand von Österreich in ein anderes Land fährt oder in Österreich nach 
einem Kind in der Prostitution sucht 

 ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘ ƪƻƳƳŜǊȊƛŜƭƭŜ ǎŜȄǳŜƭƭŜ !ǳǎōŜǳǘǳƴƎ ǳƴŘ αnurά ǎŜȄΦ !ǳǎōŜǳǘǳƴƎ  
Antwort: -> Geld 
z.B. Austausch von Bilderaustausch von Pädophilen= keine komm. Sex. Ausbeutung (kritisch zu 
betrachten). 

 Unterschied Kinderprostitution und kommerzielle sexuelle Ausbeutung 
 
Antwort: komm. sex. Ausbeutung ist der Oberbegriff.  
 

- Wer sind die Opfer? 
 
ĄZielgruppe?  

 Kinder aus sozialen prekären Familiensituationen und Hintergründen,  

 wo Armut herrscht  

 in gebieten wo Korruption herrscht  

 aus Krisengebieten,  

 Angehörige sind auch betroffen  

 Auch noch weitere Personen (Akteure ς beamte, Händler usw.) involviert.  
 

 Man sollte bei Akteuren auch unterscheiden, die einen monetären Vorteil haben und 
andere  

 
- Wo findet es statt 

Siehe uΦŀΦ !ƴǘǿƻǊǘ Ȋǳ CǊŀƎŜ α²ŜǊ ǎƛƴŘ ŘƛŜ hǇŦŜǊά 
ĄKann auch hier in Ö sein 
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6) Was ist Jugendpartizipation als Recht 
 

- Methode: Brainstorming- Wo hat die Gruppe schon mal teilgenommen (Partizipation, 
Beispiele für Partizipation/Teilnahme im Alltag)?  
 

ĄGruppe antwortet:  
Č Politische Jugendorganisationen (SJ, JVP),  
Č Sport 
Č TV 
Č Schülerstandard 
Č Schule (Klassensprecher, Schulsprecher) 
Č Rel. Gruppen (Jungschar) 

 
- Methode: theoretischer Input mit Diskussionsanreizen: 

 

 Wie gut ist Partizipation? Wie kann man das feststellen? 
 

Theoretischer Input der Moderatorin:  
Es gibt verschiedene Formen von Jugendpartizipation. Manche Kinder und Jugendliche haben z.B.: 
wenig Partizipations- Möglichkeiten, andere haben ein hohes Partizipations- Niveau. Je nachdem 
hängt es ab wie man den Level der Partizipation messen kann. So hat jemand der großes Potential 
zur Partizipation hat und gar nicht involviert ist, einen geringeren Level als jemand der niedriges 
Potential hat und ein wenig involviert ist. Beide sind jedoch evtl. gleich involviert, das Level ist aber 
unterschiedlich! Es sind somit verschiedene Elemente (persönlich, staatlich, etc.) bei Partizipation 
wichtig.  
 
Vorstellung zweier Modelle von Jugendpartizipation. Diese werden ausgedruckt in der Gruppe 
herumgereicht und ausführlicher erklärt. 
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7) Was ist der Jugendbeirat 
 

Methode:  Vorstellung des ECPAT Österreich Jugendbeirat anhand einer Power Point 
Präsentation: 
 

1. Folie- Wer wir sind 
 
ω9ƛƴŜ DǊǳǇǇŜ ƧǳƴƎŜǊ {ǘǳŘŜƴǘLƴƴŜƴ aus verschiedenen Bereichen wie Jus, Internationale 
Entwicklung, etc. 
 
ωEngagiert in der Bekämpfung der kommerziellen sexuellen Ausbeutung von Kindern 
 

2. Folie- Unsere Ziele 
 
ωYƛƴŘŜǊƴ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ ŜƛƴŜ {ǘƛƳƳŜ ƎŜōŜƴ 
ωLƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǾŜǊƳƛǘǘƭǳƴƎ ǳƴŘ ŀƪǘƛǾŜ tŀǊǘƛȊƛǇŀǘƛƻƴ 
ω¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ ƪǊŜŀǘƛǾŜƴ !ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ ǳƴŘ tǊƻƧŜƪǘŜƴ 
 

3. Folie- Geschichte 
 
ωDǊǸƴŘǳƴƎ ƛƳ CǊǸƘƧŀƘǊ нллт ŘǳǊŎƘ aŀǊƛƻƴ YǊŜƛǎǎƭ Ƴƛǘ ŘŀƳŀƭǎ с aƛǘƎƭƛŜŘŜǊƴ 
ω²ƛǊ ǎƛƴŘ ƻŦŦƛȊƛŜƭƭŜǊ .ŜǎǘŀƴŘǘŜƛƭ Ǿƻƴ 9/t!¢ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘ ǳƴŘ !ƴƴŜ-Sophie Richter wurde zur 
Koordinatorin und Jugendvertretung gewählt 
ωaƻƳŜƴǘŀƴ ǎƛƴŘ ǿƛǊ т ŀƪǘƛǾŜ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ 
 

4. Folie- Bisherige Aktivitäten 
 
ω9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŜƛƴŜǎ ²ƻǊƪǎƘƻǇǎ ȊǳǊ YƛƴŘŜǊǇƻǊƴƻƎǊŀǇƘƛŜ ǳƴŘ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ ƴŜǳŜƴ aŜŘƛŜƴ 
ω.ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ōŜƛ ŘŜǊ 9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎ Ǿƻƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎƳŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴ ȊǳƳ YƛƴŘŜǊǎŜȄǘƻǳǊƛǎƳǳǎ 
ω.ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ōŜƛ ŘŜǊ 9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ {ŎƘŀǘǘŜƴōŜǊƛŎƘǘǎ ȊǳƳ hǇǘƛƻƴŀƭ Protocol on the Sale of 
Children, Child Prostitution and Child Pornography 
ω±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ WǳƎŜƴŘōŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ōŜƛ ŘŜǊ 9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ {ŎƘŀǘǘŜƴōŜǊƛŎƘǘǎ ǾƻǊ ŘŜƳ ¦b-
Kinderrechtskomittee in Genf 
ω5ƛǾŜǊǎŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎ-und Sensibilisierungsaktivitäten 
 

5. Folie- Kontakt 
 
ω.Ŝƛ LƴǘŜǊŜǎǎŜΥ 
ω9-Mail: youth@ecpat.at 
ω¢ŜƭΥ !ƴƴŜ-Sophie Richter 0660/76 44 000 
ω²ŜōΥ ǿǿǿΦŜŎǇŀǘΦŀǘκƧǳƎŜƴŘƴŜǘȊǿŜǊƪΦƘǘƳƭ  
 
Jedes Kind hat in jedem Land dieser Welt Anspruch auf umfassenden Schutz vor allen Formen der 
kommerziellen Ausbeutung und des sexuellen Missbrauchs. (UN-Kinderrechtskonvention Art. 34) 
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8) Was ist der Weltkongress 
Methode: Bingo zum Weltklongress III 
Hier bekommen alle Jugendlichen ein Blatt mit verschiedenen Fragen zum Weltkongress. Die eine Hälfte bekommt einen Teil der Antworten, die 
anderen Antworten gehen an die andere Hälfte (siehe Beispielblatt unten). Nun muss man sich zusammenfinden und die Antworten austauschen 
durch vorlesen. 
Die Antworten werden im Plenum durch eine/n Jugendliche/n pro Antwort vorgestellt.  
 
 
 

  

 

 

 

 

 

BINGO -  III.Weltkongress gegen kommerzielle sexuelle Ausbeutung von Kindern 

Wann und wo findet der III. 
Weltkongress gegen kommerzielle 
sexuelle Ausbeutung von Kindern 

statt? 

Wer nimmt an der III. 

Weltkonferenz teil? 

Wer organisiert die III. 

Weltkonferenz? Was sind die Ziele der III. 

Weltkonferenz? 

Was sind die Hauptthemen der III. 

Weltkonferenz? 

Formen der kommerziellen sexuellen 
Ausbeutung und deren neue Ausmaße,  

Gesetzliche Rahmenbedingungen, 
Verantwortlichkeiten und Implementierung,   

Ganzheitliche bereichsübergreifende Politiken, 
Soziale Verantwortung von Unternehmen,  

Strategien und Ziele der internationalen 
Zusammenarbeit  

 
 

Wann und wo haben die ersten 
beiden Weltkongresse gegen 

kommerzielle sexuelle 
Ausbeutung von Kindern 

stattgefunden? Ziel?Welche Ziele 
hatten sie?  Welche Idee steckt 

dahinter? 1996 in Stockholm,  
2001 in Yokohama 
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ĄVor der Mittagspause erfolgt eine kurze Vorstellung der anschließenden 3 Arbeitsgruppen und eine gleichmäßige Verteilung der Jugendlichen zu 
den Arbeitsgruppen: 
  

 Kinderpornographie 
 

 Kinderhandel 
 

 Kinderprostitution und Kindersextourismus 
 
 

Wieviele Jugendliche welchen 
Alters werden bei der III. 

Weltkonferenz teilnehmen? 
Wieviele waren bei den ersten 

beiden WK vertreten? 

Wie können Jugendliche aktiv an 

der III. Weltkonferenz teilnehmen? 
Wozu findet die nationale 

Vorbereitungskonferenz auf die III . 

Weltkonferenz statt (Ziele)? Teilnahme an den 
Vorbereitungskonferenzen, 

Erstellung des Abschlussdokuments, 
Teilnahme an Eröffnung und Abschluss 

der Konferenz, Diskussionen, 
Workshops, Nebenevents, Follow-up 
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AG Kinderhandel 
 

Stundenvorbereitung für die Unterrichtssequenz zu Kinderhandel (Nachmittag) : 180 Minuten 
Gruppengröße: 5 Jugendliche; Alter: 16 - 25 Jahre. 

TN = TeilnehmerInnen; KL = KursleiterInnen 

Dauer Inhalt Arbeitsauftrag Methode / Setting Materialien Ziel 

 
Energizer (5 min)  

 

 20 min Stellung beziehen 
(Modul 2.5 Ziegel) 

TN positionieren sich an der Linie (Meinungs-Messstreifen) 
im Raum. KL lesen  Aussagen vor.TN positionieren sich. TN 
bewegen sich wieder frei im Raum; KL liest  zweite Aussage 
vor. Etc. Nachbesprechung: Mit den Teilnehmern besprechen 
ob es schwer war sich zu positionieren, bzw. wo die meisten 
Teilnehmer zu finden waren und warum. 

TN positionieren 
sich im Raum 

Statements auf 
Flipchart oder 
Power Point; 

leichter Einstieg zum Thema 
Kinderhandel, Vorurteile und 
eigenes Wissen bewusst 
machen 

15 min Film und PPT 
Menschenhandel 

Filmausschnitte zeigen (Lilja 4- ever) und mit PPT 
Menschenhandel erklären 

Sesselkreis Film, PPT 
Präsentation 

Wissen: was bedeutet 
Menschenhandel 

45 min Fallgeschichten zu 
Menschenhandel 
(Definition, Formen, 
Merkmale, Ursachen 
und Folgen) 

3 Fallgeschichten werden ausgeteilt zu den verschiedenen 
Formen von Menschenhandel, anhand derer Fragen 
ausgearbeitet und anschliessend diskutiert werden sollen, 15 
min ausarbeiten, 10min Präsentation, 20min Diskussion 
(Fragen: Handelt es sich um KH? Welche Form? Wo findet 
man Merkmale aus der Def.? Ursachen und Folgen?) 

Einzel- bzw. mit dem 
Nachbarn arbeiten, 
im Plenum 
Antworten 
diskutieren 

3 Fallgeschichten 
(Äthiopien, 
Bettelnde Kinder, 
Nigerianer) 
Flipchart + Stifte, 
Fallgeschichte-
Kopien, Definition 
Menschenhandel  
Kopien  

Wissen was ist 
Kinderhandel/Menschenhan
del, Formen, Merkmale, 
Ursachen und Folgen 

 
Pause (10 - 15 min) 
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Dauer Inhalt Arbeitsauftrag Methode / Setting Materialien Ziel 

Energizer (5 min) 

10 min Woher und Wohin? Anhand von Karten mit eingezeichneten Routen über 
Menschenhandel in Österreich bzw. betroffene Länder 

Europas bzw weltweit informieren 

Sesselkreis Karte Ursprungs-, 
Transit- und 

Zielländer (1 Karte 
Europa, 1 

Weltkarte aus 
Ziegel) 

Kurze Information zum 
Thema Ursprungs-, Transit- 

und Zielländer, 
Menschenhandel in 

Österreich und andren 
Ländern 

 
20 min 

 
Kampagne gegen 
Kinderhandel 
gestalten 
(Übung 6.2 Ziegel) 
 

 
Die TeilnehmerInnen sollen eine Medienkampagne gegen 
Kinderhandel gestalten  

 
In 2 Gruppen 
Werbematerial 
gestalten, dann 
Präsentation im 
Plenum und 
Diskussion 

 
Plakate, Stifte, 
Kleber, Schere, 
eventuell 
Jugendmagazine, 
Papp TV, Beispiele 

 
Maßnahmen erarbeiten  

 
Pause (10 - 15 min) 

 

30 min Präsentation der 
Kampagnen im 
Plenum 

Präsentieren der Kampagnen im Plenum Sesselkreis s.o. Maßnahmen präsentieren, 
Wissen weitergeben 

 20 min Abschluss/Evaluation 
im Plenum 
 

Feedback im Sesselkreis 
Plenum:  
JedeR antwortetet auf ein (od mehrere) Antwortpaar(e) im 
YǊŜƛǎΥ DŀƴȊ ǘƻƭƭ ŦŀƴŘ ƛŎƘΧ- ƎŀƴȊ ŘƻƻŦ ŦŀƴŘ ƛŎƘΧΦκŘƛŜ ōeste 
!ƪǘƛǾƛǘŅǘ ǿŀǊΧ - 5ŀǎ {ŎƘƭƛƳƳǎǘŜ ǿŀǊΧκ 5ŀǎ ƭǳǎǘƛƎǎǘŜ ǿŀǊΧ 
Řŀǎ ŜǊƴǎǘŜǎǘŜ ǿŀǊΧκ ƴƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ ƳŀŎƘŜƴ ƳǀŎƘǘŜ ƛŎƘΧΦκ Řŀǎ 
ƴŅŎƘǎǘŜ Ƴŀƭ ƳǀŎƘǘŜ ƛŎƘΧΦ aŀŎƘŜƴ κ ƪǊƛǘƛǎƛŜǊŜƴ ǿƛƭƭ ƛŎƘΧΦ 9ǘŎΦ 
 

Feedbackrunde im 
Sesselkreis 

 Abschluss, Feedback, 
Reflexion 
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Zusätzliche Materialien und Dokumentation der Ergebnisse der Übungen1: 
 

- Definitionserklärung von Kinderhandel anhand Film Lilja 4-ever, mit Power Point und 
folgendem Arbeitsblatt: 

 

Definition Kinderhandel 
 
1. Internationale Übereinkommen 
 
Seit Anfang des 19. Jahrhunderts sind (von der UNO und vor allem von der 
Internationalen Arbeitsorganisation) verschiedene internationale Übereinkommen und 
Protokolle angefertigt worden, die insbesondere den Frauen- und Kinderhandel, die 
Sklaverei und Zwangs-Prostitution abschaffen sollten. 
  
Das aktuelle Referenz-Dokument zum Menschenhandel ist das Zusatzproto-koll zum 
Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen das transnationale organisierte 
Verbrechen zur Verhütung, Bekämpfung und Bestrafung des Menschenhandels, 
insbesondere mit Frauen und Kindern (15. November 2000). Die Definition in Artikel 3 
dieses Protokolls findet gegenwärtig breiten Konsens unter den beteiligten Akteuren, auch 
wenn die Interpretation sehr unterschiedlich ist.  

a) Der Ausdruck ñMenschenhandelò bezeichnet die Anwerbung, Beförderung, 
Verbringung, Beherbergung oder Aufnahme von Personen durch die 
Androhung von Gewalt oder anderer Formen der Nötigung, durch Entführung, 
Betrug, Täuschung, Missbrauch von Macht oder Ausnutzung besonderer 
Hilflosigkeit oder durch Gewährung oder Entgegennahme von Zahlungen oder 
Vorteilen zur Erlangung des Einverständnisses einer Person, die Gewalt über eine 
andere Person hat zum Zweck der Ausbeutung. Ausbeutung umfasst mindestens 
die Ausnutzung der Prostitution anderer oder andere Formen sexueller Ausbeutung, 
Zwangsarbeit oder Zwangsdienstbarkeit, Sklaverei oder sklavereiähnliche 
Praktiken, Leibeigenschaft oder die Entnahme von Organen.  
b) Die Einwilligung eines Opfers des Menschenhandels in die unter Buchstabe a 
genannte beabsichtigte Ausbeutung ist unerheblich, wenn eines der unter 
Buchstabe a genannten Mittel angewendet wurde. 
c) Die Anwerbung, Beförderung, Verbringung, Beherbergung oder Aufnahme eines 
Kindes zum Zweck der Ausbeutung gilt auch dann als Menschenhandel, wenn 
keines des unter Buchstabe a genannten Mittel angewendet wurde; 
d) Der Ausdruck ñKindñ bezeichnet Personen unter achtzehn Jahren. 

 
Ein zweiter internationaler Text, zielt auf den Kinderhandel. Das Fakultativprotokoll zum 
Übereinkommen über die Rechte des Kindes betreffend den Verkauf von Kindern, 
die Kinderprostitution und die Kinderpornographie (2000) definiert den Kinderhandel 
unter anderem als  

i) das Anbieten, Übergeben oder Annehmen eines Kindes, gleich durch welches 
Mittel, zum Zwecke:  

                                                 
1
 Da nicht alle drei Arbeitsgruppen gleichzeitig dokumentiert werden konnten stellt die vorhandene Dokumentation eine 

Auswahl der Ergebnisse dar. Eine umfassende Darstellung der Inhalte ergeben sich aus den Stundenbildern, die jeweils 

zu Beginn angehängt sind und in der Form durchgeführt wurden. 
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a. der sexuellen Ausbeutung des Kindes  
b. der Übertragung von Organen des Kindes zur Erzielung von Gewinn  
c. der Heranziehung des Kindes zur Zwangsarbeit  

ii) als Vermittler, das unstatthafte Herbeiführen der Zustimmung zur Adoption eines 
Kindes unter Verstoss gegen die anwendbaren internationalen Übereinkünfte 
betreffend die Adoption.  
 

2. Umsetzung im österreichischen Strafrecht: 
 
§ 104a. StGB (1) Wer 

1. eine minderjährige Person oder 
2. eine volljährige Person unter Einsatz unlauterer Mittel (Abs. 2)  
gegen die Person 
mit dem Vorsatz, dass sie sexuell, durch Organentnahme oder in  
ihrer Arbeitskraft ausgebeutet werde, anwirbt, beherbergt oder  
sonst aufnimmt, befördert oder einem anderen anbietet oder weitergibt,  
ist mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren zu bestrafen. 
(2) Unlautere Mittel sind die Täuschung über Tatsachen, die Ausnützung einer 
Autoritätsstellung, einer Zwangslage, einer Geisteskrankheit oder eines Zustands, der 
die Person wehrlos macht, die Einschüchterung und die Gewährung oder Annahme 
eines Vorteils für die Übergabe der Herrschaft über die Person. 
(3) Mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren ist zu bestrafen, wer die 
Tat unter Einsatz von Gewalt oder gefährlicher Drohung begeht. 
(4) Wer die Tat gegen eine unmündige Person, im Rahmen einer kriminellen 
Vereinigung, unter Anwendung schwerer Gewalt oder so begeht, dass durch die Tat 
das Leben der Person vorsätzlich oder grob fahrlässig gefährdet wird oder die Tat 
einen besonders schweren Nachteil für die Person zur Folge hat, ist mit 
Freiheitsstrafe von einem bis zu zehn Jahren zu bestrafen. 

 
 

- 3 Fallbeispiele Sexuelle Ausbeutung und Arbeitsausbeutung anhand folgender Fragen: 
 

Fragen zu den Fallgeschichten  
zu Kinderhandel 

 
1. Handelt es sich in dieser Fallgeschichte um Kinderhandel (siehe Definition)? 

 
2. Um welche Form des Kinderhandels handelt es sich, also welche Art der 

Ausbeutung liegt vor? (Prostitution oder andere sexuelle Ausbeutung, 
Zwangsarbeit, Leibeigenschaft oder Entnahme von Körperorganen) 

 
3. Wo findet man in der Fallgeschichte Merkmale aus der Definition des 

Kinderhandels? (Anwerbung, Beförderung, Übersendung, Beherbergung oder 
Aufnahme eines Kindes) 

 
4. Welche Ursachen und Folgen von Kinderhandel kann man aus der Fallgeschichte 

herausfinden? 
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- Beispiel Fallgeschichte Nigeria: 
Zwei Afrikanerinnen nach Ö, kosten  ca. прΦлллϵΣ ƛƴ m ōŜŘǊƻƘǘΣ ƎŜƴŀǳǎƻ ǿƛŜ ƛƴ !ŦǊƛƪŀΦ IŀōŜƴ Ȋǳ н 
Personen vertrauen gefasst, ihre Geschichte erzählt und haben anzeige erstattet. Wenn im 
Verfahren herauskommt, dass Opfer von Menschenhandel, dann recht auf Asyl. Kamen als 
Minderjährige nach Ö.  
Merkmale von Kinderhandel.  
Folgen: Ausbeutung, körperliche, psychische und Verhaltens- Folgen, ev. schon beim Transport 
schlechte Bedingungen, schlechte Ernährung, Ev. Geschlechtskrankheiten, Abtreibungen,  
psychisch: misstrauen, Eingeschüchtertheit, keinen Maßstab mehr für eigenen wert, 
Angstzustände, Depressionen, stress, Schuldgefühle,  
verhalten: eingeschüchtert, gesellschaftlich orientierungslos, Essstörungen, materialistische 
Einstellung,  
 
Ursachen: Armut in Afrika, Exekutive vor Bedrohungen nicht schütze kann, Familienbezogen + 
ökonomisch-soziale, Gewalt in der Familie, Ethik und Moral nicht vorhanden, fehlen in 
Kommunikation, keine kinderfreundliche Umgebung, Kinder als Ware/Eigentum betrachtet, 
Ökonomisch-soziale 
 

- Theoretischer Input der Moderatorin: 
Vorstellung des Konzepts eines National Referral Mechanism (NRM) anhand des OSCE Handbook 
on NRM:  
1)Prozess der Identifizierung: Große Forderung in Ö: Nationales Betreungs- und 
Kooperationskonzept. Was brauchen die betroffenen Kinder, wenn sie nach Ö kommen? 
Asyl, Personen, die versuchen, sie aus dem zu befreien, Anlaufstellen, Betreuung, 
Interventionsstellen, Bezugspersonen, die sie begleiten. In welchen bereichen: psychologisch, 
finanziell und rechtlich.  
Task Force Menschenhandel im BMeiA soll Richtlinien für die Identifizierung von betroffenen 
Kindern. Exekutive und Polizei  
 
2) Kooperation der einzelnen Stellen: z.B. Drehscheibe 
3) Betreuung 
4) Rückführung 
 
 

- Woher und Wohin: anhand folgender Routenkarte (vergrößert) werden Strukturen des 
Phänomens Kinderhandel diskutiert 
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AG Kinderprostitution und Kindersextourismus 
 

- Folgende Fallgeschichten wurden verwendet 
 

Fallgeschichte Gabriele 
 

Die Fallgeschichte wurde von den beiden AutorInnen Carolin Tener und Tina Ring zusammengestellt, aus dem Material 

ihrer Studie: Tener/Ring (2006): Auf dem Strich. Mädchenprostitution in Wien. Milena, Wien [Schattenbericht S.3] 

 

Gabriele wurde in Wien geboren und wuchs die ersten Lebensjahre mit ihren leiblichen Eltern und 

ihren Brüdern in einer Wohnung in Wien auf. Gabriele hat in ihrer Kindheit bzw. Jugend eine Zeit 

lang bei ihrer Großmutter gewohnt und war auch in Heimen untergebracht. Sie berichtet außerdem, 

dass sie bei ihrer Tante lebte, weil sie von zu Hause geflüchtet war. Gabriele erlebte von ihrem 

leiblichen Vater jahrelang sexualisierte Gewalt.  

Ăé mein Vater hat sich eben dann vergriffen an mir é von meinem 3. Lebensjahr an bis zu meinem 

16. é zuerst hat er mich mit den Fingern begrapscht und wie ich ªlter war hat er sich mit dem 

Penis vergriffen é und dann war ich schwanger von ihm é das erste Kind hab ich gekriegt, das 

zweite auch und das dritte é also das zweite hªtt ich bekommen, hab ich aber verloren, weil er 

mich in den Bauch getreten hat é und das dritte hab ich abtreiben lassen. Meine Mutter und meine 

Oma, die haben es nicht gewusst é die haben es nicht gemerkt é ich hab ja nicht so einen Bauch 

gehabt, nur so wie jetzt é hat sich genauso angegriffen.ñ 

 Gabriele hat viele Jahre lang, in denen sie der sexualisierten Gewalt von ihrem Vater ausgesetzt 

war, aus Angst vor ihm geschwiegen. Ăé er hat mir mit Mord gedroht ... wenn du was sagt, bring 

ich dich um hat er gesagt é oder du kommst zu andere Eltern éñ.  

Ihre Großmutter war laut Gabriele die einzige Person, die die stattgefundenen sexuellen Übergriffe 

bemerkt hat. Gabriele meint, dass sie durch ihr verändertes Verhalten darauf aufmerksam geworden 

ist, dass etwas nicht stimmt. Ăé wie ich mich verhalten hab, die Verªnderung é aggressiv, unruhig 

é sie hat mich gefragt danach éñ. Sie erzählt auch, dass ihre Großmutter damals den Vater zur 

Rede stellte. Ăé er hat gesagt, das stimmt ja gar nicht, die l¿gt ... das stimmt nicht ... ich lüg und ... 

aggressiv ist er dann geworden ... dann hat er mich geschlagen und darauf hin hat ihn meine 

GroÇmutter rausgeschmissen éñ.  

Auch ihre Mutter realisierte es eines Tages. Ăé durch einen Spermafleck auf meinem T Shirt ... 

meine Mutter kommt nach Hause und sagt, was ist das für ein Fleck und ich sag, das weiß ich nicht 

... ich habs schon gewusst, aber ich habs nicht sagen können ... und da hat die Mama dann gesagt 

`das ist ein SpermafleckË und dann hab ich ihr die Wahrheit gesagt éñ.  

Als Gabriele 9 Jahre alt war benutzte ihr Vater sie auch für pornographische Zwecke. Gabriele 

erzählt, dass sie sowohl von ihrem Vater und dessen Freund zu sexuellen Handlungen vor laufender 

Kamera gezwungen wurde. ĂMein Vater hat mich verkauft an einen Freund, der hat Pornovideos 

gemacht mit mir é na ja, entweder haben sie ihn mir einfach reingesteckt oder ich habs halt mitn 

Mund machen m¿ssen éñ. Sie realisierte damals nicht von Beginn an, was mit ihr in dieser 

Situation geschah. Ă... am Anfang hab ichs nicht begriffen, aber dann hab ichs mitgekriegt éñ. 

Nach einiger Zeit wurde auch ihre Mutter darauf aufmerksam. ĂMeine Mutter war eines Tages oben 

beim Karl und der Karl hat grad das Video laufen wo ich drauf bin und sie sieht das und sagt `Was 

machst du da mit meinem Kind?Ë é na ja und auf einmal war da die Polizei und hin und her und er 

wurde festgenommen é der ist auch oft nackt, pudelnackt auf der StraÇe spazieren gegangen und 

hat einen Mantel angehabt und wenn ein Kind vorbeigegangen ist `Willst einen Schlecker?Ë é gib 

ihm einen Schlecker und auf einmal macht er den Mantel auf éñ.  

Gabrieles Vater wurde ï ebenso wie sein Freund Karl ï für seine Tat belangt und zu eineinhalb 

Jahren Freiheitsstrafe verurteilt. Ihren Vater hat Gabriele seit dem er aus der Haftanstalt entlassen 

wurde, einige Male wieder gesehen. ĂAuf der StraÇe é und da hat er mich gefragt, ob ich nicht zu 

ihm ziehen will, weil er weiß, ich hab keine Wohnung ... hat er gesagt `kannst zu mir ziehen, musst 
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dich aber ficken lassen von mir und am Strich musst gehen f¿r michË...ñ.  

Gabriele kam mit 14 Jahren das erste Mal mit Suchtmitteln in Kontakt. Mit 16 Jahren ist Gabriele 

das erste Mal auf den Strich gegangen. Sie erzählt über ihre Empfindungen in dieser Situation.  

ĂEkelig... das war so abstoßend... so é das musst du machen ... er zahlt ja und da musst du ihm den 

Gefallen machen, wenn er dafür Geld zahlt ... dann hat er gemeint, er möchte ohne Kondom und 

hin und her ... nein, das mach ich nicht ... da hat er mich geschlagen...ñ.  

 
 

Fallgeschichte Lilja 

wahre Begebenheit; adaptiert nach dem Film ĂLilja 4-everñ,  

erhältlich im Videoverleih Filmgalerie 81/2 (www.8einhalb.at) 

 
Lilja lebt mit ihrer Mutter in einer Wohnung einer Ostblocksiedlung in einer Vorstadt in Russland. 

Spontan beschließt die Mutter mit ihrem Partner nach Europa zu gehen. Dort erhofft sie sich Arbeit 

und damit Geld für ihre Tochter und sich selbst. Lilja ist fünfzehn. Sie hat gemischte Gefühle bei 

dem Projekt der Mutter: einerseits kennt sie das aussichtslose Leben in der Vorstadt sehr gut, 

andererseits bedeutet dies, dass sie alleine bleiben wird. Eine Schwester der Mutter, eine eher 

unfreundliche Frau, soll auf Lilja aufpassen während die Mutter nicht da ist.  

Auch das Geld schickt die Mutter an die Tante, damit diese die Miete zahlt und für Lilja sorgt. 

Doch es stellt sich heraus, dass die Tante selbst von dem Geld lebt und sich nicht um Lilja 

kümmert. Als einziger Freund in der tristen Ostblocksiedlung bleibt Lilja ein kleiner Junge, der 

selbst nicht mehr nach Hause zurück kann. Um sich die Zeit zu vertreiben geht Lilja manchmal in 

die Disco, wo einige andere Mädchen aus der Siedlung sich ihr erstes eigenes Geld mit Prostitution 

verdienen. Auch Lilja probiert es einmal, findet es aber zu abstoßend um es noch einmal zu 

machen. Immer wieder sieht sie einen jungen Mann in der Disco, der ihr verheißungsvolle Blicke 

zu wirft. Nach und nach lernen sie sich kennen und verlieben sich. 

Eines Tages gesteht ihr der junge Mann, dass er nach Schweden zurück muss und schlägt ihr vor, 

dass sie mitkommen könnte. Lilja ist begeistert, da er ihr von vielfältigen Arbeitsmöglichkeiten und 

Chancen erzählt. Der Tag der Abreise rückt näher und umso verstörter ist Lilja, als ihr 

vermeintlicher Freund ihr am Flughafen sagt, dass er doch nicht mitfliegen kann, da seine 

Großmutter unerwartet erkrankt sei. Er verspricht ihr jedoch bald nach zu kommen und einen 

Freund zu organisieren, der Lilja vom Flughafen in Schweden abholen sollte. Außerdem drückt er 

ihr einen Pass in die Hand, in dem sie einen anderen Namen trägt und schon über 18 Jahre als ist. 

Als Lilja ankommt ist da auch tatsächlich ein Mann, der auf Lilja wartet. Er sagt, er brauche ihren 

Pass um ihr Visum zu beantragen. Verwundert gibt sie ihm ihren Pass. Er bringt sie in eine 

Wohnung, stellt ihr etwas Essen auf den Tisch und schließt die Türe ab. Von außen. 

Lilja ist alleine in einer Wohnung, in der ein Bett, ein Tisch und ein Kasten steht, nicht viel mehr. 

Sie ist verwirrt und müde. Später weckt sie der Mann auf und versucht sie zu vergewaltigen, er wird 

grob und aggressiv. Lilja hat riesige Angst. Als der Mann endlich wieder gegangen ist, versucht sie 

die Nachbarn durch klopfen und rufen zu Hilfe zu rufen. Aber diese hören sie nicht. Am nächsten 

Tag kommt der Mann wieder, steckt sie in sein Auto und bringt sie zu einem anderen Mann. Dieser 

gibt ihm Geld und nimmt Lilja mit in seine Wohnung. Diese Szene wiederholt sich in den nächsten 

Wochen mehrmals täglich. 

Eines Tages, als der Mann einmal vergisst die Tür abzusperren, gelingt es Lilja  zu fliehen. Sie läuft 

durch die Straßen der Stadt, ziellos und hilflos und als sie eine Brücke sieht ... 
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Rosario 
 

Wahre Geschichte nach dem Buch von Majgul Axellson: ĂRosarios Geschichteñ 

 

 

Rosario ist in einer kleinen Stadt in den Philippinen aufgewachsen mit einer Mutter die, nicht wie 

andere Eltern der Gegend, der Meinung war, dass Kinder Liebe und Zuneigung und nicht 

Züchtigung brauchen. Als ihre Mutter starb als sie acht war, verschwand ihr Vater daraufhin zu 

seiner neuen Frau. Ihre 4 älteren Geschwister, die nun selbst sehen müssen wie sie sich 

durchschlagen können, werden weg geschickt und sie kam mit ihrem 1 Jahr älteren Bruder zu der 

Großmutter. Das Verhältnis zwischen Mutter und Großmutter war nie besonders gut, da diese 

Rosarios Mutter, wie alle Kinder zu dieser Zeit unterdrückte und schlecht behandelte um sie so zu 

einem gehorsamen Menschen zu erziehen. Gleiches versuchte sie mit Rosario, die sich diese 

Behandlung, weil sie schon einmal Liebe erfahren hatte, nicht gefallen lies. Sie rebellierte und als es 

der Großmutter zu viel wird, gibt sie sie zu einer reichen Frau zur Adoption. Doch auch von dort 

läuft sie zurück zur Großmutter, die sie mit etwas Geld zu einer armen alten Frau gibt, die sich nicht 

um sie kümmert. Sie schwört sich selbst den Verrat der Großmutter sie wegzugeben nie zu 

verzeihen und nie zurück zukehren. Rosario lernt währenddessen Nora, ein Straßenkind kennen, das 

ihr zeigt, wie man auch ohne Eltern und auf der Straße von Olongapo überleben kann. Anfangs 

wundert sie sich zwar wie schmutzig Nora ist und wie schlimm es auf den Müllbergen stinkt, die sie 

ihr Zuhause nennt, doch schon bald wird Rosario, die immer schon ein Junge sein wollte, zu einem 

abgebrühten Straßenkind. Nur die Zeit wo Nora weg ist, ist sie einsam und kann nicht verstehen 

warum ihre Schwester abweisend reagiert wenn sie sie fragt wo sie gewesen ist. Rosario lebt einige 

Jahre als Straßenkind, verkauft Kaugummis und bettelt um zu überleben und begegnet vielen 

eigenartigen Menschen. Nicht nur den Straßenkindern, die sich genau wie Rosario mit Klebstoff 

schnüffeln die harte Realität erleichtern, sie trifft auch Melchior, der sie und Nora oft mit auf seinen 

Hügel nimmt, wo er sie abwechselnd im Schuppen vergewaltigt. Eines Tages geraten die 

Straßenkinder, deren auch Rosario angehört an einen netten Mann, der ihnen ein Bad verspricht. Er 

sucht Jessie, einen hübschen Straßenjungen und Rosario aus, die ihm in sein Hotelzimmer folgen 

dürfen. Zuerst nimmt Jessie ein Bad, dann darf Rosario. Sie freut sich endlich sauberer zu werden. 

Während sie badet beginnt der Mann Jessie Bilder von angezogenen Burschen zu zeigen. Bald 

befiehlt er Jessie aufs Bett und vergewaltigt ihn. Als Rosario raus kommt ist er bereits sehr müde 

und sieht nur noch den Anfang des Geschehens. Neben anderen Grausamkeiten ist auch ein 

Vibrator im Spiel, der Rosario, die mittlerweile 11 Jahre alt war noch einige Monate danach 

begleiten wird. Über sechs Monate schlägt sie sich durch, unter Schmerzen. Melchior schreckt 

davor zur¿ck sie zu vergewaltigen, weil sie so Ăverfaultñ riecht. Sie wird schlieÇlich von Gaspar, 

Melchiors Bruder, der sie blutend und bewusstlos mit den anderen Straßenkindern auf der Straße 

findet, in ein Krankenhaus gebracht. Dort wird sie, da sie kein Geld hat und niemanden der für sie 

zahlt erst operiert als es bereits zu spät war. Die Entzündung die der Vibrator hinterlassen hatte hat 

sie umgebracht. Medikamente bekam sie nie, auch wenn eine Nonne, des Straßenkinder Projekts 

eine Mitarbeiterin anwies welche zu besorgen. Rosario Baluyot war nur elf Jahre alt, als sie starb. 

Das philippinische Straßenkind fiel dem stillschweigend geduldeten Sextourismus in Gestalt eines 

österreichischen Arztes zum Opfer. Der leugnete, obwohl ihn Jessie und noch ein andere Junge 

eindeutig identifizierten jede Schuld und gab einer Verschwörung der Amerikaner die Schuld, die 

ihn zum Sündenbock mache. 
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Stundenvorbereitung für die Arbeitsgruppe 

Kinderprostitution  
180 Min.; ca. 5 TN von 16-25 Jahren 

                                                                      TN = TeilnehmerInnen; KL = KursleiterInnen; KG = Kleingruppe; MK = Marion Kreissl; JR = Julia Rührlinger  

 

Dauer Inhalt  Arbeitsauftrag Methode / 

Setting 

Materialien Ziel  

 5 min 

JR 

Energizer- gemeinsam 

im Plenum 

  Land auf der Stirn (ECPAT-Training S.25) 

  Blinder Jakob 

  Gegenseitig vorstellen (ECPAT-Training S.25) 

  Klatschen im Kreis (TdU-Unterlagen) 

 Händeklopf-Spiel am Tisch (bzw. Boden) 

  Bewegungsspiegel (TdU-Unterlagen) 

Plenum    

15 min  

MK 

Standard Artikel  

alle Formen von 

Kinderprostitution 

Die TeilnehmerInnen erhalten einen Standard Artikel und 

antworten auf die Fragen: 

 Welche Formen von Kinderprostitution kommen in dem 

Artikel vor und wo kommen diese vor (in welchen Ländern, 

etc.) 

Jeder Teilnehmer 

bekommt den 

Artikel, liest ihn  

& Antworten m 

Plenum  

diskutiert 

Flipchart, Artikel 

für alle 

Den Umfang der 

Problematik 

Kinderprostitution 

(einschließlich 

Kindersextourismus) 

bewusst machen 

 

10 Min 

JR 

Thematischer 

Energizer 

Stellung beziehen [Daphne (Methoden), 2007:1]: 

KL lesen Statements vor  und TN positionieren sich am 

Meinungs-Messstreifen im Raum. Die Meinung verschiedener 

TN wird eventuell didkutiert. TN bewegen sich wieder frei im 

Raum; KL liest zweite Aussage vor. Etc. Nachbesprechung: Mit 

den Teilnehmern besprechen ob es schwer war sich zu 

positionieren, bzw. wo die meisten Teilnehmer zu finden waren 

und warum.  

Statements: 

 Fälle von Kinderprostitution gibt es nur in armen 

(Entwicklungs-) Ländern 

 Man sollte minderjährige Prostitutierte nicht bestrafen 

Arbeitsgruppe Statements zum 

vorlesen 

Eigene Position 

reflektieren / 

diskutieren; 

persönlichen 

Wissensstand 

reflaktieren 
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Dauer Inhalt  Arbeitsauftrag Methode / 

Setting 

Materialien Ziel  

 Wenn eine 15- jährige freiwillig als Sexarbeiterin arbeitet ist 

das ok 

 Wenn ĂTªterñ meinen, sie dachten, das Mªdchen sei 

volljährig, kann man ihnen keinen Prozess machen.  

 Es wird weltweit schon genug getan um Kinderprostitution zu 

bekämpfen 

 Wenn junge Menschen durch ihre Drogensucht in die 

Prostitution gelangen kann man ihnen sowieso nicht mehr 

helfen / sind sie selbst schuld. 

 Nur die Klienten von minderjährigen Prostituierten sind zu 

bestrafende Täter  (nicht die Prostitutierten selbst) 

 die CRC hilft uns das Phänomen Kinderprostitution zu 

bekämpfen.  

 ?? Buben, die sexuell ausgebeutet werden leiden weniger als 

Mädchen 

 ?? Private Fotos im Internet hochladen ist absolut harmlos  

30 Min 

JR & MK 

Fallgeschichten 3 Themenbereiche der Kinderprostitution (österr. 

Beschaffungsprostitution / gehandeltes Kind in Ö/ Sextourismus 

aus Ö oder Grenzsituation D-Tschechien) durch Fallgeschichten 

(parallel) erarbeiten: 

Fragen: 

 Wer sind die Akteure? 

 Welche Akteure tragen maßgebend zum Verlauf der 

Geschichte bei? 

 Wo sind ĂSchwachstellenñ in der Lebensgeschichte der 

Betroffenen, die eventuell ausschlaggebend sind?  

Kleingruppen präsentieren den anderen ihre Fallgeschichte, wenn 

nötig mit Tafel/Flipchart... und gehen dabei auf die oben 

genannten Fragen ein. 

Kleingruppen (je 

2) und 

anschließendes 

Plenum 

 

 

Fragen auf 

Flipchart  

Fallgeschichten;  

 Lilja 

 Gabriele 

 Maria 

 Rosario 

 

Fragen dazu auf 

ein Flipchart; 

Einführung in die 

Komplexität des 

Themas; 

Bewusstmachen der 

Akteure 

 

Pause (10 min)  
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Dauer Inhalt  Arbeitsauftrag Methode / 

Setting 

Materialien Ziel  

15 min 

JR & MK 

Diskussion im 

Plenum 

Im Plenum werden folgende Fragen diskutiert: 

 Was brauchen die Betroffenen? 

 Welche Unterstützung & in welcher Form? 

 Welche Akteure sind wichtig für die Verbesserung der 

Lebenssituation? 

 Was könnten wir tun für die Verbesserung der 

Lebenssituation? 

Plenum 

 

Tafeln/Flipchart 

(Fragen auf 

Flipchart 

aufschreiben + 

Diskussion/ 

Dokumentation) 

 Unterstützung

sbedarf der 

Betroffenen, sowie 

Lücken in Österreich 

aufzeigen 

 Eigene 

Handlungsmöglichk

eiten bewusst 

machen 

 

5 Min 

MK 

Begriffsdiskussion Begriffsdiskussion ĂProstitution / Sexarbeit...ñ Im Plenum  Vorbereitung auf 

Konfliktlinien bei der 

Konferenz 

5 min 

MK 

Gesetzeslage 

Prostitution 

Österreich 

Wichtige Dinge, wie Kontrollkarte, etc. werden behandelt Kurze 

Präsentation 

 Grundlagen für AG der 

Konferenz 

15 min 

MK 

Kindersextourismus Extraterritoriale Gesetzgebung, Einführung (wieso eher in der 

Ferne als Zuhause), Täterprofil, Zitat Täter Rosario Buch 

Kurze 

Präsentation  

 Einführung in CST 

15 min 

MK 

Rollenspiel zu 

Kindersextourismus 

TN erhalten jeweils eine Rolle, die zur Teilnahme in einer 

fiktiven Podiumsdiskussion mit Tourist, TourismusvertreterIn, 

NGO VertreterIn, etc. einlädt und sollen sich anhand von 

Rollenbeschreibungen so gut wie möglich in ihre Rolle versetzen 

Rollenspiel Rollenbeschreibun

gen 

Untersch. Positionen v. 

Untersch. Akteuren; 

Einblick in die 

Komplexität des 

Themas; 

Pause (5 min) 

50 Min 

(20 Min 

KG ï  

30 Min 

Präsentat

ion in der 

Kampagne entwickeln Die TN werden eingeladen, in Kleingruppen Ideen für 

Kampagnen/Aktionen zu sammeln. In der Kleingruppe soll 

überlegt werden, was die wesentlichen Inhalte sind, die 

transportiert werden sollen und welche Form für die Zielgruppe 

ansprechend sein könnte (Plakate, Folder, Fernsehspot...). Dazu 

wird ein Blatt mit Leitfragen an jede Gruppe ausgeteilt. Die 

Kleingruppen Papier in untersch. 

Größen; Farben; 

eventuell 

Illustrierte, 

Scheren,  

Klebstoff. 
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Dauer Inhalt  Arbeitsauftrag Methode / 

Setting 

Materialien Ziel  

ges.  

Gruppe) 

JR & MK 

Kleingruppen haben 15 Minuten Zeit, einen Folder / ein Plakat 

zu entwerfen. Danach präsentiert jede Gruppe ihr Ergebnis im 

Plenum. [Quelle: Daphne (Methoden), 2007:48] 

Beispiele in der 

Mappe; Stifte, 

Plakate, 

Schachteln... 

Leitfragen 
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AG Kinderpornographie 
 

Kinderpornogarphie 
    

     Zeit Ziel Ablauf Methode/Setting Materialien 

     

15 Min Einstieg, Kennenlernen 

3 Lügen eine Wahrheit - einer nach dem 
anderen schreibt sie auf Flipchart, die 
anderen raten, dann kommt der nächste. 
Nachbearbeitung: Besprechung: kann 
man sich im Internet leichter verstecken. Sitzkreis Flipchart, Filzstifte 

20 Min 

Kinderrechtsverletzung 
iVm 
Kinderpornographie, -
hanel, -prostitution 

Wo Kinderrechte verletzt werden - 
Fallgeschichte austeilen, einzeln die 
Fragen bearbeiten, dann gemeinsam 
besprechen Sitzkreis 

Konvention, Flipchart 
mit Fragen vorbereiten, 
Fallgeschichte an 
jeden austeilen. 

10 Min   Pause     

15 Min 
Vorbereitung und 
Wissencheck auf Input 

Definition KP/Technik - jeder bekommt 
Zettel mit Wörtern und dazupassende 
zerschnittene Definitionen. Um die Wette 
wer kann am schnellsten zuordnen. Sitzkreis 

Zettel mit Wörtern an 
jeden, plus 
zerschnittene 
Definitionen an jeden 

20 Min 
Vorbereitung und 
Wissencheck auf Input 

Stellung beziehen - Die einzelnen 
Statements werden vorgelesen, die 
Teilnehmer positionieren sich an der 
Messlatte. Dann Aufforderung sich 
umzustellen - ev. Kurze Besprechung 
wenn sich jemand umgestellt hat im Raum bewegen 

Messlatte, Klebeband, 
Flipchart mit 
Statements 

    Energizer TdU Geschichtenerzählen     
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15 Min 
Input, 
Wissensvermittlung 

Daten und Fakten zur 
Kinderpornogarphie Sitzkreis 

Unterlagen zum 
Vortragen 

20 Min persönlicher Bezug 

anschließende 
Diskussion:Sexualität/Pornographie 
Diskussionsfragen: Wie stellst du dir 
guten Sex vor? Wie alt sind die Personen 
in deinen Vorstellungen (Vorlieben)?  
Glaubst du dass Pornos die Realität 
darstellen? (à Pornos sind oft Filme mit 
professionellen DarstellerInnen, aber 
auch z.B. youporn) Ist das Alter der 
DarstellerInnen immer klar erkennbar? 
Kannst du mit Sicherheit ausschließen, 
dass keine der DarstellerInnen zu den 
Handlungen gezwungen/verleitet, etc. 
wurde?                            Sitzkreis 

Zettel mit 
Diskussionsfragen 

 
  Energizer I have neveré     

40 Min 
Was kann ich tun, Wie 
kann ich helfen! Kampagne im Raum bewegen   

10 Min    Pause     
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 Ausfüllen des Fragebogens für SchülerInnen zum Internetchat, etc. 
 

 Austeilung der Fallbeispiele 
 
Fallgeschichte 1: 

Fallgeschichte 2:7  

 

Maria ist ein 14 jähriges moldawisches (Osteuropa) Mädchen. Vor einigen Tagen kam eine Gruppe von 

Menschen in ihr Heimatdorf und bot ihren Eltern, sowie den Eltern ihrer Freunde an, gemeinsam mit 

den Burschen und Mädchen zur Küste zu fahren, wo die Jugendlichen (13-16 Jahre) einen Monat 

Urlaub machen, sowie deren Englischkenntnisse verbessern könnten. Die Eltern fragten nicht lange 

nach und entschieden für ihre Kinder, dass sie diese scheinbar tolle Gelegenheit wahrnehmen können. 

An der Küste angekommen, konnten die Jugendlichen tatsächlich ein wenig Urlaub machen, jedoch nur 

dann, wenn sie ihre tägliche Arbeit erledigten. Diese bestand daraus, für Nacktfotos aller Art Modell zu 

stehen. Nicht nur das, die Jugendlichen wurden für pornographische Aufnahmen ausgebeutet. 

Manchmal mussten sie auch Freunden der Gruppe, die sie an die Küste brachte, sexuell zur Verfügung 

stehen. Als sie wieder nach hause kamen, waren einige der Jugendlichen sogar bereit, die Reise erneut 

auf sich zu nehmen, gegen eine Bezahlung von etwa 10 Dollar. Diese Geschichte basiert auf wahren 

Gegebenheiten! 

 
 
ĄBesprechung der Fallbeispiele anhand folgender Fragen 
 
Fragen zur Fallgeschichte 
 

1. Text: 

 

 Welche Artikel der KRK wurden verletzt? 

 Weiß jemand welche Gesetze hier in Österreich verletzt wurden? 

 Welche Artikel der Konvention wurden erfüllt? 
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 Warum waren die Jugendlichen bereit die Reise erneut auf sich zu nehmen? 

 Was könnte man ihnen als Alternativen bieten? 

 

2. Text: 

 

 Wurde hier ein Artikel verletzt? 

 Wurde hier ein österreichisches Gesetz verletzt? 

 Wenn nein, war die Aktion des Mädchens trotzdem verwerflich? 

 Warum hat sich dieses Mädchen darauf eingelassen? 

 Was hätte die Aktion des Mädchens verhindern können? 

 

Was ist der Unterschied zwischen den beiden Szenarien? 

 
 
ĄFragen der TeilnehmerInnen- Parkplatz: 
-Gehört Youtube als Medium dazu? 
-Was kann man machen, wenn man auf solche Seiten stößt? 
- Welches Profil haben die Täter? 
- Ist es technisch möglich Handygespräche abzuhören und SMS abzufangen. 
- Thema freiwillige Prostitution ab 18 Jahre, freiwillig oder nicht? 
- Trotz Freiwilligkeit ist Pornographie unter 18 Jahren strafbar. 
- Ist Stiefvater strafrechtlich gleichzusetzen mit Vater?  JA. 
- Wie schauts gesetzlich bei uns aus, wie in den Ländern des Südens? 
 
Diskussion: 
Die Kinderrechtskonvention spricht alles an, aber es gibt starke Überschneiden der Formen der 
sex. Kommerziellen Ausbeutung von Kindern.  
 
9ƛƴŜ ƎŜǿƛǎǎŜ αCǊŜƛǿƛƭƭƛƎƪŜƛǘά ŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŜƘŜǊ ƛƴ ŘŜƴ westlichen Staaten, Zwangsituationen, die zur 
Prostitution oder Pornographie usw führen findet man eher in ärmeren Staaten (Osteuropa und 
Asien, Afrika). 
 
Ĕ Österreich ist weniger Erzeugerland kinderpornogrpahischer Seiten, dies kommt eher aus 

dem Ausland als Angebot hinein. 
Ĕ Die Prostitutionsgesetzte sind in den versch. Bundesländern unterschiedlich. Das Gesetz 

der Kinderpornographie ist in ganz Ö. gleich. 
 

 Moderatorin liest Statements vor (αStellung beziehenά), die TeilnehmerInnen (TLN) sollen 
sich positionieren, anschließend werden die Statements besprochen 

 
Č Lernt man sich im Internet leichter kennen? 
- Meinungen der TLN unterschiedlich: TLN sind bei Facebook usw, was auch ok ist. Es bleibt 

eine gesunde Distanz zwischen den Usern. Gefahr kann jedoch die Anonymität sein, 
besonders für Jüngere. Selbst hochgespielte Fotos können leicht verbreitet werden, lieber 
vermeiden! 

- Frage zum StudiVZ nach gesicherten Daten. Tip! Sich selbst googlen! Generell auf 
Sicherheitsmöglichkeiten achten. 
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Erfahrungen der TLN:  
- Gleichaltrige, die sich im Chat mit jmd. Unbekannten höchst privat ausgetauscht hat, sich verliebt 
hat und ihr Gegenüber noch nie getroffen hat. 
- Fotos werden ungefragt im Internet veröffentlicht. Beim Account- löschen alle Daten löschen und 
sich das bestätigen lassen!  
 
Č Begriffe und Definitionen: Methode- Austeilung von Wörtern auf einem Zettel denen die 

richtigen Definitionen zugeordnet werden müssen 
 
 
Begriff  Definition  

Child Grooming14   

Cyberbullying   

Online Community   

Instant Messaging   

Chatroom   

Blind Date   

Impressum   

Link   
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Domain   

Emoticon   

Avatare   

 

Definitionen : 

Handlungen die vorgenommen werden, ein Kind 
kennen zu lernen und eine emotionale 
Beziehung mit Diesem aufzubauen, um dessen 
Hemmungen zu verringern. Ziel ist das Kind 
darauf vorzubereiten, sexuell missbraucht zu 
werden.  

Wiederkehrender Schaden (Verbreitung von 
Peinlichkeiten, intimen Informationen,etc.) der 
elektronisch (durch Email, Chat, Foren, etc.) 
zugefügt wird, mit dem Ziel einer Person 
absichtlich Leid zuzufügen.  

Eine Gemeinschaft von Menschen, die sich via 
Internet begegnet und austauscht. Ermöglicht 
wird dies durch dafür eingerichtete Plattformen. 
Chat, Instant-Messenger und Foren sind die 
bekanntesten Tools, die Kommunikation 
zwischen den Mitgliedern ermöglichen  

Ein Dienst, der es ermöglicht mittels einer 
Software in Echtzeit mit anderen Teilnehmern zu 
kommunizieren (chatten).  

Online Diskussionsforen (z.B. auf Websites), in 
denen sich Nutzer live über bestimmte Themen 
unterhalten können.  

Verabredung von Menschen, die sich noch nie 
getroffen haben und nicht viel übereinander 
wissen.  

Eine vorgeschriebene Herkunftsangabe über den 
Herausgeber von Medien. Gilt auch im Internet.  

Kurzbezeichnung für Hyperlink. Verweist von 
einem Webdokument über eine entsprechende 
Markierung auf ein anderes Webdokument. 
Dateiverknüpfung.  
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Jeder Rechner im Internet hat eine Nummer: die 
IP-Adresse. Da sich Menschen eine solche 
Nummer schlecht merken können, werden 
Domainnamen vergeben. Ein Beispiel für einen 
solchen Domainnamen ist: www.ecpat.at  

Kleine Kombinationen aus Tastaturzeichen, die 
Emotionen ausdrücken J  

Kunstfiguren als StellvertreterInnen der Online 
Identität  

 

 
 

 Methode: Täterprofile erkennen anhand von Diskussionen 
 

- Pädophile und Gelegenheitstäter. Wer ist was? 
 

TLN erzählen von vielen Fallbeispielen, sind sehr aufgeschlossen und stellen viele Fragen, sind 
auch betroffen und gewillt, eine gute Kampagne vorzubereiten. Sie stellen Fragen, in welchen 
speziellen Fällen man sich strafbar macht oder nicht. Diskussion findet statt darüber, was 
pornographische Darstellungen sind und was nicht.  

 
 

 Kurzfeedback der Arbeitsgruppe: 
- TLN:  Sehr zufrieden, haben neue Sachen gelernt, Thema ist interessant und wichtig, vor 

allem die Aufklärung;  
- Am Anfang recht viel Infos, Austausch 
- Neue Informationen waren überraschend für die TLN, weil sie als Schüler oder auch so im 

Alltag nicht mit dem Thema konfrontiert waren.  
 
 
 



 

 
 34 

 Kampagnen  
 
Alle TeilnehmerInnen haben in ihren jeweiligen Arbeitsgruppen Kampagnen zu dem jeweiligen 
Thema anhand des folgenden Leitfadens entwickelt: 
 

Was kann ich tun um dem Phänomen  der kommerziellen sexuellen 

Ausbeutung von Kindern  entgegen zu wirken? 
 

Zeitrahmen: 20 Minuten 
 

Entscheidet euch für eines der Themen: Kinderprostitution, Kinderhandel, 

Kinderpornographie, Kindersextourismus. Bitte sammelt alle eure Ideen in der Kleingruppe 

und entscheidet euch f¿r eine ĂKampagneñ oder ĂAktionñ -aus was diese auch bestehen 

mag.  

 

Bitte überlegt euch dann, wie ihr diese dem Rest der Gruppe vorstellen werdet. Vergesst 

nicht, dass für diese das Thema mit all seinen Facetten eventuell neu sein könnte. 
 

Beachtet folgende Fragen dabei: 

 

 Wer soll durch die Kampagnen angesprochen werden?  

 Welche Form passt zu der Zielgruppe und dem Thema (Plakat, Folder, 

Fernsehspot, Schlüsselanhänger, Workshop... etc.)?  

 Was ist die Hauptaussage der Kampagne?  

 Wie und wo werden die Materialien eingesetzt / verbreitet?  

 Warum habt ihr euch für diese Art der Kampagne / Aktion entschieden? 

 Was kann man von der Kampagne / Aktion erwarten? 
 

 Präsentation der Kampagnen im Plenum: 
 

1) Kinderhandel 
Phase der Anwerbung, Phase des Transports, Phase der Aufnahme. 
Kriseninterventionszentren sollten in Ländern errichtet werden (nach dem Modell der 
Drehscheibe), dort sollen sie rechtliche, medizinische, psychologische Betreuung bekommen. 
Wie wird diese Kampagne angesprochen: Regierung und breite Bevölkerung 
Wie wird diese Zielgruppe erreicht: Folder, Infoseminare und Workshops 
Warum für diese Art der Kampagne entschieden: soll von Regierungsebene gefördert werden. 
Was kann von der Kampagne erwartet werden: Interessenten finden, die Thema unterstützen und 
fördern wollen (ev. Gala, um Spendengelder zu sammeln). 
 

2) Kinderprostitution und Kindersextourismus 
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Straßenprostitution auch gefördert durch Netzwerke, Peer-groups, 
Beschaffungsprostitution. Gefahr, dass man hinein schlittern kann. 
Handyvideos, z.B. als Racheakt an einer Person.  
Kindersextourismus, Abgrenzung zwischen Begleitservice und 
Prostitution.  
Betrifft nicht nur Frauen/Mädchen, sondern auch Buben. 
Ähnlichkeiten zwischen den einzelnen Fallbeispielen erkannt. Oft 
eine Verlockung, einer Person, die Schutzlosigkeit eines Kindes 
ausnutzt.  
Kampagne: Werbespot aus 8 Bildern:  

 Sie denken sich Kinder sind glücklich und zufrieden ς Bild 
eines Streits zwischen Mutter und Kind 

 Sie glauben, Gewalt ist leicht erkennbar 

 Es kann jeden treffen 

 Sexuelle Ausbeutung findet auch in Ihrer Umgebung statt ς 
Schau genau 

 
 
 

3) Kinderpornographie 
Kampagnenideen zum Thema Kinderpornographie 
Zielgruppe: 10-14 Jährige o.ä., auch Erwachsene, Internetverhalten, Sensibilisierung von Usern in 
Kooperation mit Polizei und Medien 
Welche Form: Internetbanner, Internetforen, Bsp., Fernsehen, TV, Vorträge in der Schule mit 
Merkblätter zum Verteilen, Community Homepages 
 
Hauptaussage der Kampagne: Sensibilisierung über die Gefahren, Kontrolle über die eigene 
Privatsphäre 
Warum habt ihr euch für diese Art der Kampagne entschieden: Weil Handlungsbedarf besteht, 
dies kam durch die Diskussion heraus. Schwerpunkt auf Präventivmassnahmen. 
Was kann man erwarten: Aufgeklärte Kinder, Reduzierung der Opferzahlen, Offensiver als 
Gegenkampagne im Internet und anderen Medien auftreten, erhöhte Frequenz der 
Gegeninitiativen. 
 
ODER/UND: 
Zielgruppe TäterIn:   war gewünscht, aber zu wenig Zeit, Möglichkeit selber einen 
Kampagnenvorschlag bis nächste Woche zu kreieren. 
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Reflexion/Feedback zum Vorbereitungsworkshop: Hand-Übung 
Daumen (gut angekommen): Fallbeispiele, Stellungnahme, mehr Zeit für Diskussionen; gut, dass es 
so einen WS überhaupt gegeben hat; gut, dass Materialien mit nach Hause bekommen. Nette WS-
Leitung 
 
Zeigefinger (darauf hinweisen): zuviel auf einmal, ev. Auf 2 Tage aufteilen (geteilte Meinung). 
Nicht in Fachjargon verfallen.  
 
Mittelfinger (nicht gut): Raumluft, mehr Essen J 
 
Ringfinger (was im Gedächtnis bleibt): in Zukunft mehr hinterfragen und Zivilcourage zeigen, Film 
Lilja 4-ever 
 
Kleiner Finger (was ist zu kurz gekommen): AGs sind zu kurz gekommen, viell. längere 
Mittagspause 
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2. Jugendbeteiligung bei der nationalen Konferenz, 2.10.2008 
Insgesamt haben 12 Jugendliche bei der nationalen Konferenz teilgenommen. Der Jugendbeirat von 

ECPAT Österreich hat mithilfe seiner und ECPAT Kontakten die gesamte Teilnahme der 

Jugendlichen organisiert. Ein Großteil der Jugendlichen, die an der nationalen Konferenz 

teilnahmen wurden vorher mittels Vorbereitungsworkshop auf die Themen der Konferenz 

vorbereitet. 

Am Eröffnungspanel präsentierte Anne- Sophie Richter als Repräsentantin des ECPAT Österreich 

Jugendbeirats die Jugendlichen.  

Bei der folgenden Podiumsdiskussion gab Marion Kreissl, Gründerin des Jugendbeirats einen Input 

zu Jugendpartizipation.  

Eine der Jugendlichen war eine Vertreterin des SchülerInnenstandards, die sowohl mit den 

teilnehmenden, als auch mit den organisierenden Jugendlichen ein Interview machte und die 

Konferenz den ganzen Tag verfolgte. 

Außerdem gab es in den Arbeitsgruppen Kinderprostitution/Kindersextourismus und 

Kinderpornographie jeweils eine jugendliche Ko- Moderatorin und in der Arbeitsgruppe 

Kinderhandel gleich zwei. 

7 Jugendliche, darunter SchülerInnen einer Tourismusschule, StudentInnen verschiedener Bereiche 

(u.a. FH Tourismus, Rechtswissenschaften, Mathematik), sowie ein Jugendlicher der in der 

Behindertenunterstuetzung arbeitet, nahmen an der Konferenz als TeilnehmerInnen teil. 

 

3. Feedbacktreffen mit einigen Jugendlichen zur nationalen 
Konferenz, 13.10.2008 

 

Folgende Dinge wurden als positiv oder verbesserungsfähig empfunden: 

 

Eröffnungspanel: 

- Univ. Prof. Dr. Friedrich  

o war gut, aber es hat eine Erklärung gefehlt warum er der Hauptredner war,  

o teilweise hätte man darauf hinweisen können, wo die Verbdingung zu kommerzieller 

sexueller Ausbeutung besteht (die ja besteht),  

o Schwerpunkt Kinder in Verfahrenssituationen gut,  

o er selbst gut geredet, kein Fachsimpeln, sondern klare Ausdrucksweise 

 

- Jugendapell in den Reden der anderen erwachsenen Redner (auch bei Podiumsdiskussion) 

gut 

 

Podiumsdiskussion: 

 

 

- Mag. Regine Wieselthaler- Buchmann 

o Weniger die eigene Abteilung vorstellen und mehr Inhaltliches  

 

- Oberst Gerald Tatzgern 

o Gute Beispiele 

o Konkret aus der Praxis geredet 

o Sehr eloquent 
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- Marion Kreissl 

o konkrete Beispiele zu Jugendpartizipation wären gut gewesen um zu verdeutlichen 

was Jugendpartizipation ist  

o Gut dass Jugendpartizipation am Panel war, zeigte die Wichtigkeit 

 

- Christoph Riedl  

o gut, nicht zu viel geredet,  

o konkrete und gute kurze Fragen nach jeder Präsentation gestellt,  

o wirkte kompetent 

 

Arbeitsgruppen: 

 

- Mehr Zeit in Gruppen um konkrete Ziele/Pläne auszuarbeiten, mehr Gespräch 

- Gut Sch¿ler als ĂSchulgeherñ ExpertInnen in den Gruppen zu haben 

- ModeratorInnen haben neutrale teilweise schlichtende Rolle gewahrt, respektvollen 

Abbruch von Diskussionen betrieben 

- Co- Moderatoren hatten unterschiedliche Rollen, teilweise als organisatorische Hilfe, 

teilweise Inhalte übernommen, etc. Allgemein als gut und adäquat und selbstbestimmt 

gesehen 

- Die Moderation war teilweise kurzfristig geplant und man hatte wenig Zeit für Vorplanung 

- TeilnehmerInnen: hier war es teilweise schwierig mit VertreterInnen der Exekutive zu 

diskutieren aufgrund deren Ausdrucksweise 

 

Präsentation der Ergebnisse: 

 

- Zusammenfassung am Schluss war toll, da man nochmal alle Inhalte präsentiert bekam,  

- die RapporteurInnen waren gut, teilweise haben sie sich zu viel eingemischt bzw. beim 

rapportieren eigene Schwerpunkte gelegt und aus Sicht der GruppenteilnehmerInnen nicht 

alles was in der Gruppe vorkam wiedergegeben 

 

Allgemein: 

- Keine SchulvertreterInnen (z.B. VertrauenslehrerInnen) bei der nationalen Konferenz 

- Wenig unter 18 Jährige 

- Wenig Fokus auf Lösungsvorschläge bei der Konferenz allgemein- schwieriger für 

Jugendliche (und somit auch für jüngere TeilnehmerInnen), da man nur die schlimmen 

Seiten sieht 

- Es wurde die Frage nach dem Follow up gestellt und hier entwickelt der Jugendbeirat 

gemeinsam mit den KonferenzteilnehmerInnen gezielte Aktionen in den kommenden 

Monaten.  
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I. Anhang ɀ Beschreibung ECPAT Österreich, International und 
Jugendbeirat  

ECPAT Österreich 
ECPAT ist in Österreich repräsentiert durch die nationale α!ǊōŜƛǘǎƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ ȊǳƳ {ŎƘǳǘȊ ŘŜǊ 
Rechte der Kinder vor sexueller AusōŜǳǘǳƴƎάΣ die seit November 2003 tätig ist und seit kurzem als 
eigenständiger, gemeinnütziger Verein registriert ist. ECPAT Österreich ist ein Zusammenschluss 
von derzeit 11 namhaften Kinderrechte- und Entwicklungsorganisationen 
(Dreikönigsaktion/Katholische Jungschar, Evangelische Jugend/Burg Finstergrün, Jugend Eine Welt 
- Don Bosco Aktion Austria, Katholische Frauenbewegung, Kindernothilfe Österreich, Ludwig 
Boltzmann Institut für Menschenrechte, Missio Austria - Päpstliche Missionswerke in Österreich, 
Österreichische Kinderfreunde, respect - Institut für Integrativen Tourismus und Entwicklung, 
Salzburger Landesjugendbeirat, World Vision) welcher die Anliegen von ECPAT International in 
Österreich vorantreibt.       
 
Schwerpunktbereiche sind: Lobby-Arbeit und Bewusstseinsbildung durch öffentlichkeitswirksame 
Aktionen sowie Forschung, Evaluation und Monitorring. Darüber hinaus erarbeitet ECPAT 
Österreich geeignete Strategien zur Information, Prävention sowie zur Sensibilisierung der 
Öffentlichkeit und der Schulung von speziellen Zielgruppen z.B. touristischen Fachkräften. Bei allen 
Aktivitäten strebt ECPAT Österreich die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen als aktive 
PartnerInnen gegen sexuelle Ausbeutung sowie den Einbezug einer geschlechterbezogenen 
Perspektive an. 

Für nähere Informationen: www.ecpat.at 

 
  

ECPAT INTERNATIONAL 
ECPAT International (End Child Prostitution, Child Pornography and Trafficking of Children for 
Sexual Purposes) ist eine in 76 Ländern vertretene, internationale Kinderschutzorganisation. 
ECPAT begann 1990 mit seiner Arbeit, in den ersten 3 Jahren als Kampagne gegen 
Kindersextourismus in asiatischen Ländern. Auf einer Konferenz zu Tourismus in Thailand stellten 
ForscherInnen erstmals Ergebnisse vor, in welchem Ausmaß Kinderprostitution in Thailand, den 
Philippinen und auf Sri Lanka im Zuge von Sextourismus angestiegen war. 

Nähere Informationen: www.ecpat.net 

 

Jugendbeirat ECPAT Österreich  
Wir sind eine Gruppe junger StudentInnen aus verschiedenen Fachbereichen wie etwa Recht, 
Tourismus, Internationale Entwicklung, etc. Wir engagieren uns in der Bekämpfung der 
kommerziellen sexuellen Ausbeutung von Kindern. Unser Hauptanliegen ist es, Kindern und 
Jugendlichen eine Stimme zu geben und durch direkte Arbeit mit ihnen durch 
Informationsvermittlung und aktive Partizipation Möglichkeiten zum Empowerment zu schaffen. 
Vor allem durch die Umsetzung von eigens kreierten Aktivitäten und Projekten. Der Jugendbeirat 
ECPAT Österreich ist Mitglied bei EICYAC ς ECPAT International Child and Youth Advisory 
Committee (www.eicyac.org). Dabei handelt es sich um ein internationales Beratungskommitee 
von gewählten Jugendlichen aus verschiedenen ECPAT Regionalgruppen. 

Nähere Informationen: http://www.ecpat.at/index.php?id=jugendnetzwerk  

http://www.ecpat.at/
http://www.ecpat.net/
http://www.eicyac.org/
http://www.ecpat.at/index.php?id=jugendnetzwerk
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II. Anhang- Organigramm von ECPAT 

 

Quelle : ECPAT International, ergänzt von Marion Kreissl 
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III. Anhang- Kurzinfo zum Welkongress 
 
Quelle: ECPAT International, zusammengestellt von Anna- Katharina Skorpik 
 

III.Weltkongress gegen kommerzielle sexuelle Ausbeutung von Kindern 
25 bis 28 November 2008, Rio de Janeiro ς Brasilien 

 

5ƛŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜΧ 
 
1996 fand die erste Weltkonferenz gegen kommerzielle sexuelle Ausbeutung von Kindern in 
Stockholm statt. Die Regierungen von Europa und Zentralasien setzten damit Schritte, um Kinder 
gegen kommerzielle sexuelle Ausbeutung, das heisst gegen Prostitution, Pornographie und Handel 
Ǿƻƴ YƛƴŘŜǊƴΣ Ȋǳ ǎŎƘǸǘȊŜƴΦ .ŜƛƳ ŜǊǎǘŜƴ ²ŜƭǘƪƻƴƎǊŜǎǎ ǇŀǊǘƛȊƛǇƛŜǊǘŜƴ мт WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜ ŀƭǎ ά¸ƻǳǘƘ 
tŀƴŜƭέΦ {Ŝƛǘ ŘƛŜǎŜƳ ƎƭƻōŀƭŜƴ YƻƴƎǊŜǎǎ ǿǳǊŘŜ Řŀǎ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘ der Regierungen und der 
Zivilgesellschaft in Europa und Zentralasien deutlich größer. Dies zeigte sich vor allem an der 
Entwicklung von regionalen Instrumenten gegen die kommerzielle sexuelle Ausbeutung von 
Kindern. 
 
Beim zweiten Weltkongress gegen kommerzielle sexuelle Ausbeutung von Kindern 2001 in 
Yokohama konnten mehr Teilnehmer und eine stärkere Entschlossenheit zur Bekämpfung des 
Problems verzeichnet werden. Auserdem konnte eine größere Jugendpartizipation verzeichnet 
werden: Circa 100 Jugendliche, auch Betroffene, waren beim zweiten Weltkongress beteiligt, 
verabschiedeten sogar eine eigene Deklaration und nahmen bei den Midterm Reviews 2004 und 
нллр ǘŜƛƭΦ 5ŀǎ wŜǎǳƭǘŀǘ ŘƛŜǎŜǎ ȊǿŜƛǘŜƴ ²ŜƭǘƪƻƴƎǊŜǎǎŜǎ ǿŀǊ ŘƛŜ 9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ ά9ǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜƴ ǳƴŘ 
Zentralasiatischen regionalen Verpflichtungserklärung und Handlungsplan für den Schutz von 
YƛƴŘŜǊƴ ƎŜƎŜƴ ƪƻƳƳŜǊȊƛŜƭƭŜ ǎŜȄǳŜƭƭŜ !ǳǎōŜǳǘǳƴƎέ όEurope and Central Asia Regional 
Commitment and Plan of Action for the Protection of Children against Sexual ExploitationΩύΣ ŘƛŜ 
einen Teil der Verpflichtungen von Yokohama bildeten. Der Kampf gegen dieses Phänomen ist 
dadurch an einen höheren Rang auf der politischen Agenda gerückt und verschiedene regionale 
Akteure konnten aktiv zur Zusammenarbeit mobilisiert werden.  
 
2005 fand der vom Europarat organisierte Europe and Central Asia Regional Mid-Term Review 
(Halbzeitbewertung) statt, um die Realisierung des Regional Commitment and Action Plan und 
weiterer Verpflichtungen von Yokohama zu beurteilen. Es zeigte sich, dass auf Grund neuer 
Herausforderungen des Phänomens neue Verpflichtungen und beschleunigtes Handeln 
erforderlich sind. 
 

LLLΦ ²ŜƭǘƪƻƴƎǊŜǎǎΧ 
 
Der III. Weltkongress findet von 25. bis 28. November 2008 in Rio de Janeiro in Brasilien statt. Die 
Organisatoren sind die brasilianische Regierung, ECPAT International, UNICEF und die NGO Group 
for the Convention on the Rights of the Child. Teilnehmen werden Regierungsvertreter, 
Zivilgesellschaft, UN, Teilnehmer des privaten Sektors und andere wichtige Akteure aller Regionen 
der Welt. Die Jugendpartizipation wird bei diesem dritten Weltkongress stark ausgeweitet: Ca. 300  
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Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren werden teilnehmen und auch bei den 
Vorbereitungskonferenzen stark involviert sein. Sie spielen eine wesentliche Rolle bei der 
Erstellung des Abschlussdokuments, bei Eröffnung und Abschluss der Konferenz, Diskussionen, 
Workshops, Nebenevents und Follow Up. 
 
Der III. Weltkongress ist ein nächster Schritt zur Realisierung der Kinderrechte, welche mit der 
Mobilisierung für den ersten Weltkongress gegen kommerzielle sexuelle Ausbeutung von Kindern 
begonnen hat und welche in Yokohama beim zweiten Weltkongress weitergeführt wurde. Dieser 
Kongress bietet die Möglichkeit, die weltweiten Verpflichtungen zu erneuern und internationalen 
Willen und Hilfe zu verstärken, um die erforderlichen Handlungen umsetzen zu können. Die 
Akteure erhalten durch den Kongress die Möglichkeit den Fokus weiterhin auf das Problem zu 
richten, sowie die Handlungspläne zu analysieren, zu verfeinern, mit neuen Instrumenten 
auszustatten und die Verpflichtungen zu erneuern. 
 
Ausserdem bietet der Kongress Raum dafür, die Fortschritte in der Bekämpfung gegen 
kommerzielle sexuelle Ausbeutung von Kindern zu erfassen und aufkommende Trends zu 
entdecken, um die Handlungen zum Schutz der Kinder daran anpassen zu können. 
 
Der Weltkongress ist nicht ein einmaliges punktuelles Ereignis, sondern ein wichtiger Moment 
im langen Kampf für den Schutz der Kinder gegen kommerzielle sexuelle Ausbetung. 
 

. 
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IV. Anhang- Handlungsmöglichkeiten 
 
Quelle : Kinderpornographie Module des CYA ECPAT Österreich, 
Zusammengestellt und ergänzt von Julia Rührlinger und Marion Kreissl 

 
Was kann ich tun?  

 
Mitarbeit bei ECPAT Österreich 
 
Und zwar im Jugendnetzwerk / CYA Austria ς  Commitee for Youth Action ECPAT Austria  

Adresse: Alserstraße 21, 1090 Wien 
Jugendrepräsentantin: Anne- Sophie Richter,  Tel: 0043 660 4081233 
E-Mail: youth@ecpat.at   
Web: www.ecpat.at  

 
Wir sind eine Gruppe junger Student/innen aus den 
verschiedensten Fachbereichen (Recht, Tourismus, 
Internationale Entwicklung, etc.), die sich in der Bekämpfung 
der kommerziellen sexuellen Ausbeutung von Kindern 
engagieren. Unsere Gruppe ist Teil eines Internationalen Netzwerkes (EICYAC). 
Hauptanliegen von CYA Austria ist es, Kindern und Jugendlichen eine Stimme zu 
geben und durch direkte Arbeit mit ihnen Möglichkeiten zur 
aktiven Partizipation zu schaffen. Jede/r InterressentIn kann 
Mitglied im Jugendbeirat werden. Dem Arbeitsbereich sind 
insofern keine Grenzen gesetzt, als das sich jeder individuell mit 

seinen Interessen einbringen kann. Wir gehen in Reisebüros, halten Workshops mit 
Jugendlichen und Erwachsenen, gehen zu Veranstaltungen wie dem Handy Tag, 
teilen Flyer zu Kindersextourismus aus, helfen bei der Erstellung eines Schattenberichts zum 
Zusatzprotokoll der Kinderrechtskonvention,  fahren zum Kinderrechtekommittee in Genf, nehmen 
bei Kinderhandelstrainings teil, führen Impact Assessment Studien aus, uvm! Eurer Tatkraft und 
euren Ideen sind keine Grenzen gesetzt!  

 
  

Worauf ich im Alltag achten kann: 
 

 Internetseiten wählen, die einen respektvollen Umgang mit der Privatsphäre anderer 
Menschen pflegen. Insbesondere keine Internetseiten benutzen, die Pornographisches 
Material darstellen- man weiß ja nie!  

 Sich selbst und andere über die Gefahren im Internet zu informieren.  

 Über verdächtige Beobachtungen und Wahrnehmungen im Internet oder in anderen 
Medien Bericht erstatten. Mögliche Anlaufstellen sind neben Polizei (einfach bei der 
Polizeistelle um die Ecke reinschauen) auch die Kinderpornographie Meldestelle:  

 

mailto:youth@ecpat.at
http://www.ecpat.at/
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Hinweis: Jedoch nicht aktiv nach solchem illegalen Material suchen,  

denn das kann strafbar sein und ist allein Aufgabe der Polizei!  

 

Meldestelle Kinderpornographie  
Josef Holaubek Platz 1  

A-1090 Wien  
meldestelle@interpol.at ; Telefax: 01 313 45 / 85190  

Oder: 
Stopline Österreich: meldung@stopline.at ,  

http://www.stopline.at  
 

 
 
 

 Zivilcourage gegenüber Menschen zeigen, die Sex mit Minderjährigen gut heißen.  

 Organisationen bzw. Nichtregierungsorganisationen (NGOs) unterstützen, die sich gegen 
sexuelle Ausbeutung von Kindern einsetzen. Entweder vor Ort oder in Österreich. Nähere 
Informationen unter: www.ecpat.at  ; Kontakt: info@ecpat.at   

 Politische Vertreter/innen fordern verstärkte Maßnahmen gegen Menschenhandel, 
Kinderprostitution, Kinderpornographie und einen besseren Schutz der Opfer von sexueller 

Ausbeutung, zu treffen.  

 Man kann auch durch Spenden an verschiedene Organisationen Hilfsprojekte unterstützen, 
siehe Liste unten. 

mailto:meldung@stopline.at
http://www.stopline.at/
http://www.ecpat.at/
mailto:info@ecpat.at
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 Welche Aktionen kann ich organisieren? 
 

- Organisierung eines Infostandes  
 
Folgende Aufgaben sind zu erledigen:  

 Gestaltung von Infoplakaten für Stellwände 
 Auflegen von Informationsbroschüren ς entweder selbst  

gestaltetet oder von ECPAT. Erhältlich über ECPAT Österreich  
bzw. als Download von www.ecpat.at.  

 Unterstützungsunterschriftenliste (bei ECPAT erhältlich)  
 Charity- Bänder Verkauf (bei ECPAT erhältlich) zur  

finanziellen Unterstützung der Arbeit von ECPAT  
 Posterwettbewerb 


